
Anti – AKW – Gruppe Dithmarschen          01. Juni 2016 
c/o Jochen Sievers 

an die  
Buhck GmbH und Co. KG  
Lübeck Entsorgungsbetriebe 
Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel 
Abfallverwertungsgesellschaft Johannistal MBH&CO.KG 
Wege - Zweckverband Kreis Segeberg 
Großenasper Entsorgunggesellschaft 
Abfallwirtschaft Schleswig Flensburg 

nachrichtlich an die Bürgermeisterin/den Bürgermeister 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Landesregierung hat in der letzten Woche Ihre zukünftige Deponie in Wiershop als 
Lagerstätte für „freigemessenen“ Bauschutt aus den abzubrechenden schleswig – 
holsteinischen Atomkraftwerken benannt. Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns 
folgende Fragen beantworten könnten: 

 1. Der einzulagernde Bauschutt auch unterhalb des Grenzwertes ist radioaktiv. 
Können Sie ausschließen, dass nukleares Material aus der Deponie die Umwelt 
erreicht ? 

 2. Soll die Deponie zum Grundwasser abgeschirmt werden? 

 3. Ist ein Grundwassermonitoring vorgesehen, und wie soll das aussehen? 

Vielen Dank für Ihre Mühe! 

Mit freundlichen Grüßen
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